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vunöschulrhakenbreur
WOCHENBEILAGE DES „ FÜHRERN FÜR DEN DEUTSCHEN BAUERN

Bauern und Arbeiter
Rte wieder Saß der Werktätigen gegen den Werktätigen
Das Wesen der marxistisch- liberalistischen

Zeitepoche bestand darin , die verschiedenen
Stände und Gruppen des deutschen Volkes ge¬
geneinander zu Hetzen und aus diesem Gegen¬
einander eine Plattform zu finden , auf der
eine kleine bestimmte Führerclique ihre „po¬
litischen Geschäftchen" zu ihren Gunsten erle¬
digen konnte .

Zum eisernen Bestandteil ihrer Theorien ge¬
hörte die Gegensätzlichkeit von Bau¬
ern und Arbeitern , von Stabt und
Land . Der Arbeiterstanb wurde als die ver¬
bitterte , drohende Masse dargcstellt , deren
Trachten darauf ausging , den Bauern besitzlos

zu machen, um ihn in die Große Front der
Proletarier einzureihen .

Dieselbe blutsfremde Führerschicht aber
stellte den Bauern als egoistischen Menschen
bar , der nur sein eigenes Wohl , nie aber das
der anderen Volksschichten im Auge habe . Das
Judentum wußte nur zu genau , daß es
seine Pläne nur zur Durchführung bringen
konnte , wenn es das Volk aus dem
volklichen Zusammenhang heraus -
löscn konnte . Leicht ist ihm die Turchsüh -
rung dieser Zielsetzung beim Arbeitcrstand ge¬
worden , der sich durch die Schnelligkeit seiner
Entstehung seiner Bedeutung für die
Volksgemeinschaft nicht bewußt ge¬
worden war und durch das unsoziale
Verhalten gewisser Feudalkreise
der Volksgemeinschaft entfremdet
wurde .

Von allen Volksteilen war gerade das
Bauerntum noch am tief st en und i n-
nersten mit der Scholle und mit den
ihr innewohnenden Kräften ver¬
bunden . Darum wurde unter Einsatz aller
publizistischen Mittel die künstliche Kluft
zwischen Bauerntum und Arbeiter -
tum immer wieder erneut aufgewühlt . Eine
künstliche Klüfte

denn natürliche , alte und verwurzelte
Gegensätze haben zwischen dem deutsche «
Bauerntum und dem deutsche « Arbeiter -

tum nie bestanden .
Der nationalsozialistische Staat hat bewie¬

sen , daß es diese Kluft in Wirklichkeit nicht ge¬
geben hat , daß sie nur durch Verhetzung und
bis zum Aberwitz gesteigerten Egoismus
künstlich aufgebaut war .

Der Ausbau des nationalsozialistischen Staa¬
tes hat gezeigt , daß es im neuen Deutschland
keine Gegensätze zwischen Werktätigen mehr
gibt .

Nie kämpfende Front der SA.
Schon lange vor der Machtübernahme durch

ien Nationalsozialismus haben Bauern und

Arbeiter in der revolutionären Front der SA .,
SS . und der Hitler -Jugend nebeneinander ge¬
standen , um im harten gemeinsamen Kampf ein
deutsches Vaterland zu bauen . Die harte Ka¬
meradschaft der schweren Kampfjahre hat die
Gemeinschaft festgcschmiedet.

Der Volkskanzlcr hat immer wieder erklärt ,
daß mit der Rettung des deutschen Bauern¬
tums und mit der Rettung des deutschen Ar -
beitertums der Bestand des nationalsozialisti¬
schen Deutschland gesichert sei . Vordringlich
sei die Schaffung einer gesunden Lebensgrund¬
lage für das Bauerntum , den« das Bauerntum

schafft die Nahrung , ohne die kein Lebe» und
kein Werden sein kan«.

Die bäuerliche Gesetzgebung ist der tref¬
fendste Beweis .dafür , daß einem Stand gehol¬
fen werden kann , auch ohne daß die Jnteresien
der anderen Stände dabei mit Füßen getreten
werden . Man denke dabei nur an die Einfüh¬
rung der Getreidcfestpreise , die endlich das Ge¬
treide als wichtigstes Volksnahrungsmtttel dem
Spekulationswillcn gewissenloser Händler ent¬
rissen hat . Der gerechte Preis dient nicht nur
dem Bauern , sondern auch dem Arbeiter , in¬
dem er ihm dadurch die Grundlage einer stabi¬
len Lebenshaltung ermöglicht . Derselbe soziale
Gedanke liegt dem Fettplan , der Ordnung bei
Milch - und Eiermarktes und anderen Maß¬
nahmen der bäuerlichen Gesetzgebung - im
nationalsozialistischen Deutschland zugrunde .
Sie dienen dazu , dem Bauern sowohl als auch
dem Arbeiter eine Stetigkeit und Sicherheit
des wirtschaftlichen Lebens und der wirtschaft¬
lichen Tätigkeit zu geben und sind damit aus
tiefster Wahrheit wirklich sozial.

Haben sich jahre - und jahrzehntelang Bauern
und Arbeiter in künstlich gezüchteter Feind¬
schaft gcgenübergestanden , so ist es einzig die
Schuld der kapitalistisch- liberalistischcn Wirt¬
schaftsordnung . Schuld der deutschen Menschen
war es , daß sic sich von blutsfremden Führern
verhetzen ließen . Die Geschichte ist hart , und
jede Schuld , sei sie bewußt oder unbewußt ge¬
tan , muß gesühnt werden . Im nationalsoziali¬
stischen Ausbaukamps trägt das deutsche Volk
seine geschichtliche Schuld ab . Selten ist im
Laufe der Geschichte von den Angehörigen eines
Volkes so freudvoll und opferwillig der Kamps
gegen die Rot ausgenommen worden .

Hundcrttausendc und Millionen Zentner
Nahrungsmittel hat das deutsche Bauerntum
an die Großstädte abgegeben , um für die hun¬
gernden Kameraden aus dem städtischen Ar¬
beitslosenheer zu sorgen . Dankbar hat der
deutsche Arbeiter diesen Willen zur sozialisti¬
schen Kameradschaft erkannt und sich mit dem
Wenige «, ihm »om vergangene » System ge -

. laffeneu , ebenso rücksichtslos in den Aufbau¬
kamps eingesetzt.

Kleine Härten , die die Gesetzgebung des na¬
tionalsozialistischen Deutschland mit . sich
brachte, hat er opferwillig getragen , weil er
wußte , daß sein Opfer dazu beitrug , anderen
zu helfen und daß dieses Opfer schließlich auch
wieder zu seinem Nutzen sein würde .

AuS Egoismus und Klassenhaß , aus Stan¬
desdünkel und Engstirnigkeit fand so bas Volk
zurück zu den Werten deutschen Volkstums .

Bauer « und Arbeiter verband de« gemein¬
same Wille , dem Führer bei seinem geschicht- j
lichen Ansbauwerk mit letzter Kraft z« helfen .
Jahrzehntelang standen sich diese beide» Grup¬
pen gegenüber . Ru » habe» sie sich die Hände
gereicht in dem Wille « , dem Volke z« dienen
und die sozialistische Kameradschaft aller Dent -
sche » endlich Wahrheit werden zu laste».

Karlheinz Backhaus .

Walter bäuerlicher Senn -
wendkult

„Schmücket die Pferde mit Lindenlaub und
lastet sie weihen für die heilige Lohe". So hat
cs einst im Berglande geheißen , als der Tag
der Sonnenwende kam. Der Bergbauer liebte
es, getreu der Väter Art , die Tiere , die ihm
in seiner schweren Arbeit helfen , zu schmüc¬
ken , um sie Gott und dem Dämonen besonders
wohlgefällig zu machen.
I « grauer Vorzeit war das Sonuenwendfest

ei« wahres Volksfest .
Der Weg zum heiligen Feuer wurde mit Btr -
kenbäumchen und Lindenzweigen geschmückt .
Triumphbögen , geziert mit Ltndenlaub , Son¬
ne n r a b und Dämonenlarven , waren am Ein¬
gang auf den Feuerplatz errichtet . Da und
dort erkennen wir noch den BrauchdeSAb -
brennens von Hakenkreuzen , dem
unseren Urahnen heiligen Runenzei¬
chen und Sonnensymbol .

In Tirol , im Steiermärkischen , in einigen Tei -
len Altbayerns und in verschiedenen norddeut¬
schen Gauen hat sich selbst im Novemberdeutsch -
land die Sitte gehalten , um das Feuer
einen Reigen zu tanzen , der seltsame
Figuren aufmeist . R e i m s p r u ch und
Wunschgesänge begleiten den Sonnen -
w e n d t a n z . Von der Höhe, auf der das
Feuer lodert , werden brennende Reisig¬
bündel auf die taunasse , im höchsten Wachs-

Die „Erste Verordnung zur Regelung des
Verkehrs mit Schlachtvieh " setzt die bisherigen
Maßnahmen zur Marktregelung für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse fort . Es handelt sich da¬
bei nicht um eine Beseitigung der Privatini¬
tiative , sondern um eine Einspannung der Pri¬
vatinitiative in die gesamtwirtschaftlichen Auf¬
gaben , die aus einer organischen Bedarfs¬
deckung sich ergeben . Gerade auf den Schlacht¬
viehmärkten haben bis in die letzte Zeit hinein
starke Schwankungenn der Beschickung Stö¬
rungen verursacht , die dem Verbraucher keinen
Vorteil brachten , deren Last aber zuletzt der
Bauer tragen mutzte. Insbesondere war das
Absinken der Schweinepreise in der letzten Zeit
weniger durch eine Ucbersteigerung des Ge¬
samtauftriebes als durch die ungewöhnlichen
Schwankungen des Auftriebs verursacht .
Darum mußte der willkürlichen und unge¬
hemmten Beschickung der Märkte ein Riegel
vorgeschoben werden , um einen gerechten Preis
für Erzeuger und Verbraucher sicherzustellen.

Man hat bewußt von eine Kontingentierung
der Viehhaltung im Bauernbetrieb abgesehen.
Der Sinn der Verordnung liegt vielmehr in
einer Lenkung von Erzeugung und Verteilung .
Das Mittel dazu ist die Ordnung des Schlacht¬
viehverkehrs und vor allem die Regelung der
Marktbeschickung. Der räumliche und zeitliche
Ausgleich zwischen Verbrauchs - und Ucber -
schußgebieten kann weder der mangelnden

tum stehende Saat hinabgerollt , um d i e
Schauerdämonen zu verscheuchen .

Den alten echtgermantschen Son¬
nenwendkult erblicken wir auch in
der Sitte des Feuersprunges .

Johanniskrautbüschel sind bekanntlich Talis¬
mane gegen Schauertoben und Blttzgefahr , sie
werben an Stall - und Hoftüren gesteckt. Auf
uralten Tiroler Bauerngehöften finden wir
heute noch an den Dach - und Balkon¬
balken Sonnenräder und Haken¬
kreuze eingeschnitzt . Dieselben Runen
sah ich auch diesmal an einem alten Berg¬
hoftorbogen . Wurden nicht einst an die Tü¬
ren Hakenkreuzzeichen gemalt , als die Zeit der
Sonnenwende nahte ?

Aus dem bäuerlichen Kult misten wir , daß
in der Perchtandacht und in der ersten
Maiennacht Stall - und Hoftüren
mit geheimnisvollen Runen be¬
kritzelt werden ! Derselbe Kult konnte auch
einst zur Sonnenwendzeit geübt worden sein.

Karl Perkwld.

Uebcrsicht des einzelnen , noch dem Spekula¬
tionsbedürfnis überlassen bleiben . Nicht min¬
der bedeutungsvoll ist aber das mittelbare
Ziel der Marktordnung für Schlachtvieh . Denn
es wird nun für den Erzeuger keinen Sinn
mehr haben , mehr Vieh zu halten , als er auf
wirtschaftseigener Grundlage ernähren kann .

Kam « S also nicht auf eine starre Regle¬
mentierung der deutschen Schlachtviehversor¬
gung an , so entspricht dem auch der Aufbau
der Marktordnung , die sich auf die Ordnung
der größeren Schlachtviehmärkte beschränkt.
Im einzelnen werden folgende Märkte der
Marktregelung unterworfen : Aachen, Augs¬
burg , Berlin , Bochum, Braunschweig , Bremen ,
Breslau , Ehemnitz , Dortmund , Dresden , Duis¬
burg -Hamborn , Dttffeldorf , Essen, Frankfurt
a . M . , Gelsenkirchen , Halle , Hamburg , Han¬
nover , Karlsruhe , Köln , Leipzig , Magdeburg ,
Mainz , Mannheim , München , Nürnberg ,
Plauen t . V ., Rcgensburg , Stettin , Stuttgart ,
Wuppertal , Würzbnrg und Zwickau.

Die Regelung kommt also etwa 20 Millionen
Volksgenosten unmittelbar zugute,' darüber
hinaus wird im Interesse der gesamten Volks -
wirtschast die Schlachtviehbewirtschaftung von
der Willkür des freien Marktes befreit und
mit dem gerechten Preis versorgt werden .

Verantwortlich : Rolf Steinbrunn .

Arbeit von früh bis spät —
das Schicksal des deutsche» Bauern . Ei « Schicksal, das ihn hart «nd aufrecht gemacht hat .

LJL

Mas bringt - ie Absatzregetung
für Schlachtvieh ?

Keine Kontingentierung -er BiMaltung - 33 Großmörkte erfaßt
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„Jedem etwas «
Konzert der Tödlichen Poltzeika^elle

1.7 Dior und 2 Liier Sechszylinder mil Schwingachse und Tief¬
rahmen . Die anerkannt hochwertigen Präzisionsfypen der Mittel¬
klasse . FortschrittlicheKonstruktion und beste deutsche Werkmanns -
arbeil in edelster Form von RM 4660 . “ an ( ab Werk )

IW 220

MAG Mittelbadische Automobilgesellschaft m . b . H . , Karlsruhe a . Rhein , Kaiser - Allee 62 , Tel . 6648/6649
Das großen Erfolges wegen noch einmal :

Donnerstag , den 21. Juni 1934 4, <»15, 1.30 Uhr .
außerdem : Freitag , 22. Juni 1934 | jeweils 10.45 Uhr In

Samstag , 23 . Juni 1934 j Nachtvorstellungen
und Sonntag vormittag 11 Uhr

AI

Co . cyt ' .

Expeditionsleitun ? : Baron von Plenen
Regie und Manuskript : Dr . F. Dalsheim .

Das Schönste und Interessanteste das je
ein Film aus der Südsee gezeigt hat.

Dieser Film mulite wegen seines ganz außer¬
gewöhnlichen Erfolges u. a . in Mannheim 15 Mal
und in Frankfurt bereits 35 Mai wiederholt werden .

Nur für Erwachsenei
Einiritispreise : Mk. - 80,11 .20,1 .50. Erwerbs !.: Mk. -.40

am

üondeilpiatz

Caf6

Grüner
Baum
Heute 46514

•'Caiia

•DamenhiUe

r . & J. Specht
Waldstraße 35
Karlsruhe 359 4J

Sauft bei

Lührer -

Inserenten

w vermieten

Schreibmasch .
neu u . gebraucht, ab
8 'JtH monatl . zu St .
ft . eiröble , Sari « ,
ruhe > Dammerstock ,

Tanziger Sir . 8.
Tel. 7747.

1690

Lür Schuhmacher
1 Adlcr-Elastik -Näh-
Maschine , f. neu, bil -
liti . abzugeb .
Laden-OoS , Karl

Ihle jr ., Bahnhofstr.
24 . 46935

Offene Stellen
Kleiner stzabrilbclrlcb (Metall -

Waren ) , wünscht

Wftarbetter
mit ca . 2 - 30 CKJ Kttl Linlage
Kausm . gebildeter Nationalsozla -
Ust bevorzugt . Angenehme Dauer -
erislenz . Ost . u . 47035 an den
FiUircr -Pcriag .

bleute letzter Tagl
Victor de Kowa in seinerbesten u. lustigsten

Polle a 's
„ Poppi "

tn .HildeWeiRner.PelraUnkel .Emlllallndau .a .
Viktor de Kowa als „ Pappl " müssen Sie

gesehen haben ! Sie lachen sich totl
Anfangszeiten : Wo . 4.00 6 . 15 8 .30 Uhr

Nur noch heute und morgen

„Der Zarewitsch“
Der Riesenerfolg des Ufaprimatoniilms

beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Martha Eggerth - Hans Söhnker

Georg Alexander
Im Beiprogramm : Die einzigartigen

Farbton - Filma .

^ IBBGlGlBEOBOSEBEBOBtEIC;
Wer ist der König der Diene?
Ein Kriminaltilm der die Europäische Polizei in

Atem hältl Der Raub der Monna Lisa ! m »
Anfang 3, 5, 7, 8.45 Telefon 4282

Badisches
Staatstheater
Mittwoch, 20. Juni

E 28
(nicht Mittwoch-

Miete : und Erjatz»
schülermiete.

Deutsche Bühne
Sonderring

(Th .-Wcm.)
Ill .S .Ar ., 1. Hülste
Zum ersten Mai

Die
Helitibehr

desMlliiiis
Bnick

Schauspiel von
Sigmund Grast

Regie : Baumbach
Mitwirlende Ber¬

tram , Ermarth ,
Fraucudorfer ,

2 . RioiniuS , Gem -
mecle , Herz . Hier! ,
Kloebie, Mathias ,
Mehner . P . Müller ,Müllcr - Gra ,
An | ang : 20 Uhr
Ende 22. 15 Uhr

Preise U
(0 .60—3.90 X ,

Do. 21 . 6. Belühmie
Schwingen, Braut¬
schau, DieMedaille

JkA CAFEMuseum
Mmwo

T
ch TANZ -ABEND

47174

Rlmsky

WerMie
Hirschsir . *8, ca 75
qm , ohne Eins ., zu
verm. Tel . 6406.
17015

Laden
Kaiserftr. 186 z, vm .
Nah . 3. St . 1538

Für Waschanstalt

l (Döner Laden
i)($ Arnahmestelle
evtl, für Wäschevcrkf .
geeign ., in best . Lage
bill . zu verm. Schüt-
zenstr . 59. II . r.
47173

Frdl . möblierter
Zimmer

preirw . auf 1. 7. z.
verm. Vsrholzstr. 82
pari ., r . 1838

Sehr gut ., möbl.
Herren» u .

Schlafzimmer, Bade¬
benützung . Blücherstr.
24 Part . , zu vermiet.
47037

Möbl . Zimmer zu
vm . 4 ß )t wöchentl .
Prahler , Rüppurrer -
Str . 23. 1791

Moderne, große
Z-Zim.-Wohn.
m . Bad . Diele. Logg .
Mansarde . Weinbren»
nerstr. 54, IN. lks . a .
sof. od . später zu vm .
Näher , bei Architekl
Pönscke , Traisstr . 10.
37030 Tel. 3074.

Schöne , sonnige
3 Z. ' WvlMg .

in KonzerthauSnähe,
Südlage , m . Etagen-
zcntr.-Heiz ., einger.
Bad n . Dachkammer,
auf 1. Okt. zu verm.
Preis ca . 05 ßX . —
Näher. Tel . 1045 zur
Geschä ftszeit . 48667

Moderne
4 Z. ' WvdNg .

II . Stock , freie Lage ,
Etagenheizung, Bad,
Maus , aus 1. 7. zu
ücrm. Näh . Dartstr.
«7, III . (45942)

Geräumige
herrschafts »

Mahnung
v. 5 Zimmern . Ztr -
Heiz ., eingerichi . Bad
u . sonst . Zubeh., in
herrl . Villenlage B .-
Badens per 1. VII.
od. später zu vermt.
Ang . u . 47006 o. d .
Geschäftsstelle Baden-
Baden, Leopoldsplatz .
47006

4 Zimmer - Wohnung
2t ., m , gr . Mansarde In mod ,

Hcrrschaftshause wcstl . Sosienslrahe ,
2üdlage m . Garten , Elagenzcnlrai -
Vclzg, Bad , Speisekammer , 2 Balto -
nc in . cvll . weil . Maus , umstblb . per
sos. snr ca . 105.— ’JtU zu Perm . Näb .
Tcles. 1045 zur Geschäftszeit. (46666) 35733

gesucht von großem Industrie -Betrieb In
Karlsruhe sür sosort Angcb . von Da¬
men im Aller bis zu 24 Jahren mit
guter Schulbildung und mehrjähriger
Praxis unter Ar . 47 « 46 an den Führer -

Verlag .

bji/inW 'JIlß 71

Zweifam. - Haur
in Karlsruhe o. Um¬
gebung zu kauf . gef.
An §f. Ang. m .Preis
u . 1784 an den Füh-
rer -Verlag .

Neu erbautes
Haus

i . Vorort , bef . Um
stände wegen bill . zu
vcrk . Auch günst. für
Geschäftsleute. Anfc.
u . 47119 an den Füh¬
rer -Verlag.

Zcinkost «
Geschäft

Umstände halber zu
verkaufen od. zn ver¬
pachten . Anfr . unter
1880 an den Führer -
Verlag . 47022

Rkhgem
von tücht . Metzger in
Karlsruhe zu pachi .
ges. Angeb . m . gen .
Pachtbedingungen u.
1787 an den Führer -
Verlag .

Slener - und sührer.
scheinsreieS 1770

OKU
Motorrad bill . ,n
vcrk. Anzns . Kaiser«
alice 62 ,wisch. 18 u .
10 llhr .

<8» t erhaltenes
« lein -

Motorrod
Fichte ! u . Sachs , bill .
zu vk. Ang . u . 46941
an den Führer -Berl .

DKW
300 ccm , in tadell.
Zust. umständch . bill .
zn vcrk . Anznsehen
nachm , ab 7 Uhr Dur -
lach-Au «, Hanptstr. 3
47029

Sureititnaföinen
neu n , gebraucht
9t. 8 ch in a r a ,

K' ruhe. Waldsir. 56,
Tel . 3353

Revariurwerksiälle
u , Verleih.

Gutgehende

IM- 1.
mif eingerichteter Mefjgerei , VerkeufsUden
«n tüchtige Fachleute ( nur Metjger ) auf
1 . Oktober ds . Js . zu verpachten .

Bawtrber mtl enftpr »di «nd *m B«trl«b >kaplfal wollen Ihr An¬
gebot unter Nr . 47025 «n d «n Führer - Vertag «Iniandon .

micinmöOdicn
nach .Kehl , für sofort
gesucht . Einfamilien >
Haus mit Garten , 2
Personen . Möchte ein
brav ., zuverlässiges

Mädchen ,
welch , selbst , a . pktl .
Arbeiten gewöhnt ist .
und etwas Kochkcnnt '
nisse besitzt. Zeugn.
47033 an den Führer -
Verlag.
Gesucht wird auf 1.
Juli tücht ., fleißiges

Mädchen
das selbst , koch, kann
und Hausarbeit mii-
übermmmt . in kleine¬
ren Hotclbetrieb. Zu¬
schriften mit Ang . der
Lohnanspr. und Licht¬
bild u . 47023 an den
Fübrer -Verlag.

EiitsmiliemBithm
m . Garten geg . Barzahlung zu laus ,
ges. Ang . u . 1778 a . d . Fttyrcr -Vcrl ,

tfeirat

Bmo -
Kräulein

f. Dauerstellung sof .
gef., evrl . Wohng. i .
Hanse , bei 2—30002/i
Znteresscneinlage ge¬
gen erste Sicherheit.
Ang . u . 1768 an den
Führer -Verlag .

Mietgesuche

Bcdtnbelijt »
WamtverideHtunoei
aus Platten

JULIUS
GRAF
&CIECMB.H
KARLSRUHE
JIPPEIIÜSTR6
TEL-. 6926 17

K)tKüch«n.Bä4«r.H«ui' /
flurtuLn-Bjukmmili jlMuttor.AMtoeoesefILfl» //////////ijjjiitChtoiAOrKtUfottuAf%

Badische
mannhelm_

Die 17 . Baugeldzufellung findet am
Montag , den 25 . Juni 1934 ,

vormittags IC */■Uhr
zu Mannheim ^ Verwaltungsgebäude
des Badischen Sparkassen » und Olro-
verbandes ,Augusfa -Anlage 33/41 statt
47024 Der Vorstand .

Weiche Bäckerei-Konditorei !
liefert lägt , einige Kuchen und Klein¬
gebäck zum Markivcrkaut ? Aäbc
LndwigSpIav » . Gins , für Wagen
Bcdingni : g , Lks , u . 1771 an den
sinbrer -Bersag

lommersprossen
| beseitigt verblüffend schnell
I Cehafin - Somnier ^prossencrenie

Dose RM . 2.40. Ti beRM . I .hO

I
itemr. p ;csei , Pustein .

verschwinden uni . Garantie durch
das Telnlverschönerungsmillel
Cehalin Fl , 2.30 und 1.30 RM .
Erhaill . ln Apotheken , Drogerien
und Prisler - Solonjjn 45818

Garage
gesucht , Südwcsisiadt
(Nähe Sachseustr. s,
Zuschr , uut , 47638 au
den Führer -Derlag,

Helle
WerdWe

m . Starkstromanlage ,
clcktr . Licht . GaS.
Wasser , mögl. Mühl¬
burg o. Weststadt aus
1. Okt . -n miet. ges.
Ang n . 46940 an den
Führer -Verlag.

einzelgarage
Nähe Hauptost ges.
Preisang . u . 1785 au
den Führer -Verlag .
2 Zim .-Wohnung
z. miet . ges. (Südst . »
von pünktl. Zahler .
fuschr . u . 1790 a . d.

ührer -Vcrlag.
Angest . der D .A .F .

sucht per sofort
2- 1 Zimmer»

Wohnung
Zuschr . u . 1775 an d .
Führer -Verlag .

(̂ cbr ., schwer eich.
Bus . 75ß ){. Dipl . m .
Aufs . , nußb. Wasch-
körn, ab 16# M Nacht¬
tisch, Chaiselong. 20
ßli , Schränke ab 16■Jul , Pliischdiw. 25^ «
3fr . Gasherd 12 JiU ,
Gartenbk. 10ßU Kü -
chenschrk. , Plüschsess .
10 ß )t , Flurftand . —

Kästner, Möbelgesch ,
DonglaSstr. 26.

47123

Imerierf im
FÜHRER

3—4-Zim .-Wohnung
auf 1. Okt. od . fr .
zu miet. gef. Kleine,
ruhige Fam . Zuschr .
u . 1707 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Zum 1. 10 . 34 ncuzcitl . einger .

4 - 5 ZiliMf - MIliiiW
mit Ekagenhelzung u . Bad , oder

E i n s a m i l t c n I) o it 8
mit DorkaussrcLt v , ruh , u . pttnftk ,
Gbepaar zu mieten gesucht . Sudwcsk -
stabt oder Stadtrand bevorzugt .
Garten und Garage erwünscht jedoch
nicht Bedingung . Slngebolc mit Lage
und Preis u . 1774 a . d . Führer -Perl .

W \Vt-WV,lJ
Zu kaufen gesucht

Neuwertiges
kiuto

steuerfrei, 4/20 ? 8 ,
von Sclbstkäufer geg .
Kasse. Näh . mit . 1779
an den Führer -Verl .

Auto
4—5 ps , LimousNre ,
zu ff . ges. Off . « nt .
1781 an den Führer -

Alle
Auto

tu verkaufen ; nm Verschrotten zn
kauf . ges. Richard
Tannenmaier , Dax¬
landen, Borderstr. 41
1703

Ans Nnclilast gesten Barzahlung
ahzilgehen : inUic ^ Schranke . Kom¬
mode und Waschkommoden , ein bis
zwei komvlette Betten . Tische , even¬
tuell ein (̂ cldschrank . Alles gut er - .
halten , Möbel meist Nutzbaum und
Eichenholz .

Anzusehen täglich zwischen 5 und
6 Uhr abends in Kehl a . Rhein ,
Adolf-dttler-Tttatzr 22, II, 36744

Sohn achtbar. Eltern ,
welcher Lust hat , das

Bäckerhandwerk
zw erlernen , für sof.

;
,esncht. Angeb . mit
elbstgcschrieb . Lebens¬
auf und Abschrift d .

letzten Schulzeugn. u .
1786 an den Führer -
Verlag.

Werber
f. Zeitschriften, Mode
u . Versich .-Hefte ges.
Einwandfrei arbeit .
Herren finden gegen
hohe Prov . Stellung .
Vorstell, von 18—19
Uhr. Wcrbestelle No -
wackanlage 13/4.
707
Tücht ., perf.. junges

Alleinmädchen
m . gut. Kochk. in
bess. HauSh. auf 1.
Juli ges. Gute Zeug¬
nisse ersord. Zuschr .
u . 1756 a . d. Füh¬
rer -Verlag.

fellengesüthe
Perfekte
Schneiderin

emps . sich pro Tag
3 'Jt )l . Zuschr . unter
1783 an den Führer

Tücht ., I9jäHrigeS

Mdcheit
im HanSh. erfabren.
sucht Stelle a . I .Fuli .
Ang. an L. Pfeftfer ,
Hcrenalb, Bleiche .
47034

"äüeieT
derg . bill . u . lanji-
krisi . sow. Hypaih. s.
Umschuldungen

nationale
valehensüasse

(u . Rcichsauffichtl.
BezirkSagentur

KarlSr ., Sofienst. 19
46521

Ja.
Geschäftsmann

Ende 30 I ., kathol .,
eig . HanZ mit Werk -
stättc , led ., sehr gt .
Erschein ., wünscht a .
diesem Wege passende

Lebensgefährtin
kennen zu lernen . Et-
waS Vk'rm . ist erw.
Nur ernstgem . Ang.
silld zit richten nnt .
46947 an den Führer .

Tücht . Frau oder
Witwe ist bald . Ein¬
heirat in mittlere
Landwirtschaft gebo¬
ten . Bin 3<)jähr .Land¬
wirt . Zuschr . u . 47036
an den Führer -Vcrl .

Heirat
Fräulein , 35 I ., ka-
thol., tücht . i . Haus¬
halt , mit Aussteuer,
Erspartem u . sp.Ver-
mögen , wünscht auf
diesem Wege mit cha-
rakterv. Herrn . Be¬
amt ., Angest .. o . tüch¬
tigem Geschäftsmann,
zwecks Heirat
bekannt zn werden.
(Witwer mit 1 Kind
nicht auSgeschl .^ Zu¬
schr. m . Bild u . 46945
an den Führer -Berl .
Ehrensache !

Geschäfts- und
Familiendrucksachen
liefert raschester.!

Führer-Druckerei
Waldstrafje 28

lYieianchtiionuerein für sciiüierlieime t
Am ntlttuioch . den 27 . Juni d J., vormittags11 Uhr . findet Im Prüfungssaal des Evang . Ober-

kirchenratsgcbäudes in Karlsruhe , Blumenstr 1,die ordentliche

ftiilgliedeTvevsammlung
statt .

Tagesordnung :
Qesehftitsbericht , ReohnnnggablageErgftnzungswahl zum Beirat
Wünsche und Anträge

Letztem möge man bis spätestens 25. Juni 1934an den I Vorsitzenden einreichen .
Heicemem . den 11 . Juni 1934 46 65

a»fnrrer Mlifer . Beethovenstr 64

Tödes-Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater ,Schwiegervater , Bruder und Onkel

.
Chrisiian Cleve

wurde am Montag abend 19 Uhr von seinem schweren
Leiden erlöst .
KARLSRUHE, 19 . Juni 1934.
Kaiserstraße 133.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung am Mittwoch nachmittag 7*4 Uhr.

leerdlgum ;
4 Uhr, vom Trauerhaus

Todes -Anzeige .
Heute Nacht verschied nach langem ,schwerenLeidenimAlter von 74 Jahren
unsere liebe Mutter , Schwiegermutterund Großmutter

Frau LUlle BenZ , Uluie.
geh Ldermann

KARLSRUHE , den 19 . Juni 1934.
Karl - Schrempp . Slraße 26 1788

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Benz

Beerdigung : Donnerstag,21 . Juni, nii ' tags 12llhr

vadycye
Volkskunde

Preis aee. ÄM4 .—
und

Oie Germania
des lacifus

Preis ged . M 5 .40
HeranSgegcben,

lldersebl und mil
Volks- u . Oclmat -
kundULen Anmer-
kungcn vcrleven v .
Prot . Dr . Unigen

rr e v r I e.
derzeitiger Mint -
sleriatrat Im da-
bifcficn Kultusmi¬

nisterium.
Neben der über-
sicdiliwcn Teilge -
sialtung, empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte de,
Bildbeilagen , die
Werte wärmslens .

gegen Nie

oon StaalSIekretär
R e I n d a r d >

SIuS dem Inhalt :
DleArbeilSdelchat -
tung . Förderung
v . Gbelchllcbungen
neucstzlnanzpolliik .
.zu standletzung v .
Gcvändcn . Steuer -
erlelchlcrungen u .
- icntungen . Die
Vercinsaebung des
StenerwelenS nlw

Preis
nur 1.20 m .

Sührer -Lerlag

Mt . Buchverlried
Karlsruhe

Todes -Anreixe
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied

mein innigst geliebter Gatte unser Vater , Onkel , Schwager
und Schwiegersohn

Adolf Speck
Vertreter der Firma Hch. Frank Söhne Ludwigsburg
im Alter von 47 Jahren .
KARLSRUHE, den 18 . Juni 1934.
Morgenslraüe 12

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
47032 Elise Speck ,

Adolf und Ruth Speck
Beerdigung : Donnerslag , den 21 . Juni r.aehm . >/»3 Uhr.

Unterricht
Wünsche
Jujiti » - ■

zu erlernen . Wer er -
ieilt Nnierrichl? An -
geb. U. 1773 an den

in j> der Höhe, monnt !- Rück*
? ahliing . durch SSKO . unter
Keichf .autsicht . Ausk. kost ^nl-

Karl Graf » Karlsruhe
Ksliarsfrat « 110 / Ul 46012

Danksagung
Bel dem Helmgange unseres lieben Entschlafe -,

nen war uns die überaus große Anteilnahme , die
wir gefunden haben , ein Trost in der schweren
Stunde des Abschiedes .

Wir danken ganz besonders dem Herrn Minister
des Innern Pflaumer für die große Ehre der per¬
sönlichen Teilnahme an der Bestattung . Tiefgefühlten
Dank allen Beamten und Angestellten des Ministe¬
riums des Innern , der Polizei , der Polizeikapelle ,
der Gendarmerie , dem R . D . B . , dem Männervejein
St . Stephan und all denen , die uns ihre Artfcil -
nahme enibolen , und die ihm das letzte Getiefte
gegeben haben . Herzlichen Dank auch allen , die
ihn während seiner Krankheit aufopfernd gepflegt
und stets getröstet haben .

KARLSRUHE, 19. Juni 1934
Im Namen der lieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Breitenberger

Todes -Anzeige
Nach Ooilcs unerforschlichem Ralsdilult isl heule
vormittag um Vil I Uhr meine liebe Gabln ,meine herzensgute , ireusorgende Müller , unrere
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Meister
geb . Meyer

im vollendeten 58. Lebensjahre , nach längerem
Krankenlager , Im Frieden heimgegangen
Karlsruhe - Rüppurr , den 19 . Juni 1934.
Heckenwcg 20

ln tiefem Schmerz :
«loset Meister

47030 Llesel Meister
Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachm .

Rüppurr aus statt .
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